Stadtgarten

Westpol - Phase 2

Altstadt, Universitat und die Stidstadt Areal offnen, entdecken und neu pragen- ein Stadtgarten entsteht
Das Areal der Campbell Barracks liegt im Siiden Heidelbergs. Die Rémerstrasse, die Schon heute hat das Gebiet der Campbell Barracks einen starken und
direkt durch das Gebiet fuhrt ist eine wichtige Nord-Siid-Achse, die Altstadt, Mannheim e eeansees geheimnisvollen Charakter, der durch die verschiedenen Nutzer und ihre Spuren
Universitatscampus und die Sidstadt tber einen Ring verbindet. Die Parallel s BELEBUNG s gepragt ist. Der Besucher ist und fiihlt sich als Pionier, der diesen weitlaufigen Raum )
verlaufende Bundesstrasse fithrt nérdlich bis Mannheim und siidlich bis Karlsruhe. /|\ ‘." DES QUARTIERS : erforschen und neu bespielen kann. Er kann Relikte entdecken, Zeitschichten lesen
Das Gelande ist also schon heute optimal angebunden. | g und neue Inhalte hinzufiigen und wird so zum gestaltenden Akteur. Dieses Potenzial
Auffallig ist die Lage der Campbell Barracks in Bezug zur Altstadt und zum ! PARK das der Ort heute schon bietet soll unbedingt genutzt werden, um die Geschichte
Unicampus. Alle drei Standorte sind etwa 4km voneinander entfernt und je nach || ! sinnvoll weiterzuschreiben und die Heidelberger Bevolkerung, denen dieser Ort
Verkehrsmittel in 10-30 min zu erreichen. Das Areal als attraktiven Standort fiir ~ 4km : : solange unzuginglich war, daran zu beteiligen. Deshalb ist der erste Schritt der S et A SR
Bildungs- und Forschungseinrichtungen auszubauen wiirde bedeuten im Siiden der OV 22~28min : :: vorgeschlagenen Umnutzung und stidtebaulichen Transformation die Offnung des B :
Stadt einen dritten Anziehungspunkt zu schaffen und ein spannungsvolles Dreieck CAMPUS UNI Rad |3min . : . Gebiets. Fur diesen Schritt braucht es keine vorhergehende Umgestaltung des 4
ltur-. Forschunes- und Bild inrich MIV 10min R : . del B di o &
aus Kultur-, Forschungs- und Bildungseinrichtungen zu erzeugen. HEIDELBERG B : Arcals. Stattdessen sollen die Anwohner und Heidelberger Biirger die ersten sein, die .
: den Ort neu pragen. Lediglich kleine Interventionen im Sinne des minimalen y
S~ Eingriffs sollen die Entwicklung beférdern und Zeichen der Einladung sein, das .
I_I - i Gebiet zu erkunden und mit Nutzungen zu fullen. Dafir werden die ehemaligen F : 4’
: : : : v Wiarterhduschen in kleine ‘Folies’ umfunktioniert. Mit ihren neuen Funktionen als o : 4
: - telschichti n ; b 1 : \ . Sy - - :
Der Stadtgarten nach Aussen vernetzt - im Innern vielschicht g verwobe ALTSTADT K —-— _> kleine Kioske, werden sie an pragnanten Orten aufgestellt und bewusst von ihren v |_|E b 1 : : :
— Skm \ I, H ' ‘ : . urspringlichen Standorten entfernt. Die ‘Folies” werden zu neuen Attraktionen auf ] . : : :
Die eingeleitete stadtebauliche Transformation in ein durchmischtes Quartier mit AV 26min \\ p : - - l l : ! FREIZEITANGEBOT dem Areal und stehen sinnbildlich fiir die Transformation der ehemaligen Stitte. - -H I 1 : : :
Bildungsinstitutionen, Arbeitsplatzen, kulturellen Einrichtungen und Wohnungen Rad lémin  \ !/ — 4km 1 KULTUR : = N5 a | : : :
werden den Ort in den néchsten Jahren stark verandern. Eine auf mehreren Ebenen MIV 9min \ ,/ OV 30min (mit 2 Bus) : ﬂ H : - ﬂ*"" : | ‘ . —-’ ’
funktionierende Vernetzung ist ein zentrales Element bei der Neupragung des \ / :?\/ﬁs/ |émi‘” L L-.»l : ‘o =I| ‘ a |
Areals. Dabeti sind die Vernetzung und der Einfluss kultureller Einrichtungen ebenso min L-l : : i —t] : . . . o . : "l i 1 | i :
wichtig wie eine gut funktionierende Erschliessung mit dem 6ffentlichen Verkehr, - : [ = | . ‘g l , : Sommerakademie- Raum fur Zw1schennutzungen und individuelle PrOJekte . T T =2 T :-l- ~
Langsamverkehr und MIV. Ubergeordnet wird eine gute Anbindung an das SUDSTADT Jl I I l 'l - l At AT S OU: S CALCTToousumvy i ARitt, LELLTTTITT ot
Naherholungsgebiets des Rohrbacher Waldes angestrebt und nach Osten in den . : l ll - - — GRUNRAUM l ll Hﬂﬂ - Neben der kontinuierlich fortschreitenden Transformation im Gelande, die vom
Griingtrtel mit den Familiengirten und den Sportanlagen. Dem angrenzenden | GARTEN e, e, "".f" erstellen von Neubauten und der Umnutzung der bestechenden Gebaude getaktet ist,
Gewerbegebiet im Bosseldorn bietet sich im Zuge der Konversion der Campbell | wird ein weiteres Projektierungsgefdss angestrebt, welches nicht dieser linearen |
Barracks eine einmalige Chance sich neu auszurichten und Teil eines durchmischten | Entwicklungsstrategie folgt. Dabei steht die Aneignung, der kreative und
Stadtgefiiges zu werden. Das Innere des Areals wird gepragt von einer dichten | experimentelle Umgang mit dem neuen Quartier und Raum fur ——
Abfolge unterschiedlicher Freirdume, die ein verwobenes und zusammenhangendes \|/ Zwischennutzungen im Vordergrund. Erarbeitet werden die Projekte in den Marc
Gefuge bilden. Platze, private Géarten, kleine 6ffentliche Garten, Spielbereiche und Twain Sommerakademien, die von der Stadt organisiert werden und jeweils in den
der Stadt-Park schaffen nebeneinander unterschiedliche Qualitaten im Stadtgarten. Karisruhe Schulsommerferien statt finden. In enger Zusammenarbeit mit den &ffentlichen
Schulen, Quartiervereinen und weiteren Interessierten werden verschiedene
Programme zur Bespielung, Aktivierung und temporarer Aktionen entwickelt.
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mst: 1:2500
N '.— y -— i ok gy i S = | B 4 B = i T ] | | LE0 T)
: &
k 4 b O £
S
. + N N - B
N_  Bahnstadt . Altstadt Bergfriedhof o s 5 = 3 c
X ! Universitit i 9 c 9 % 3 o Ko] S 2
3 / WAl derjugendiin: Sogue Viwmp oMl GSR T e = O 5 o Ro) © [
b ] . SR g R i 8 £ _g o =2 £ & S Ry 2
\ [ g W [FENEEEY |0 1 e R [0} S . e ) e} S < S 2
\ [ AR Rt O, 4 |10 AoAReTOTTE @) @) a8 @) o — a @) a N
5 | e A
< [l e
\ e
\
‘ / o O O O o O
Q Sportfelder / . ! !
'_.‘ \ . £ “ l‘
! Sportzentrum Siid N i ' .'
; \ & / \ I
§ \N £y / ‘ \ I
. N / % \\ ;l
§ \ l ‘ \ I
3 R : ’" \ | \ j
: b\ / \ |
. -~ \ / ‘ \ !
2% \ / \ |
......... . /
.............. Kleingdirten ‘\ J . / \ O : 01
‘e g p e / I
R-.. \o i I ! . .
: Y \ ‘s o @ ! ! J Sicherung des Geldndes
s \ & / | | 2
2 € ¢ £ L4 : | ; k| 0
; 2. |‘ ( -~ 3 ,l \oi E ‘ - : ’l vorbereiten %
4 e 'S . y \ | .’ 03 Startveranstaltung: Offnung des Gelidndes
\ '. e Oy / | |
1 W 4 ' ! '
1 @ % /’ ©is : " :_ ‘ ]l II
= | ’ Lamsch @ ® | ! i 04
g '\ S s Ldrmschutz- P L ! - , .
« & // spielplatz 1€ 4 ! ',’/ \ <> % Ane|gnung. O O O
| / i@ © | / ./ 57 | 05 I s Zwisch
Messplatz { p ~ ; iy ® ¢ ." K ’ Gon Warterhduschen als Zwischennutzung
p ..'-... Lo :'.. y &3 : A a' & é : // III 06
/& ': ® ': ‘
'—“ ! ’_ é{h’ oy 4 oV Blrgerzentrum : O O 07 SOMMERAKADEMlE O O O
5 q '@ ® |:©® | ! !
f s € ” b 4 : ¢ é ‘@ Mark Twain Center | ! ! fQ
S 3 3:‘_“, 1 ?{;—* : r > @ '.-'» Kreativwirtschaft | | | 08
,' f; \ :} ‘i—-‘ \'-,_;\ Café mit Bilbliothek im Eddyhaus :' | | pflegen
=] - & I
| v o080 . l‘:‘r, pe Wohnen ! | i 09
ﬁﬁﬁﬁg{: ..................... "é ':g; é}j Sé':;, :. :' ’/ 'l |deen5amm|ung O
2 5 é’ o y 8 ! u’ !,
Gy & & Torhausplatz ! | | 10
Rémerstrasse : ! ;:
: | | : , 111
| [ [ Lo T
Y | ,’ [, wachsen
I i I
:' ; i % Silvester im Park
I
| .’ 1
I I
1

V) o 1
€ q L ﬁ '.‘ o =
i A f‘; ,,f.«fvfl't‘m' .....
® | seveIeP TEITEST

P
-

PPPPTINT

seasss

LY Py | .‘r':Q, . "&'-'.i = @
&
&

8
I i)

e;;—’
€
@
4
&
&
&
&
&
&
&
&
€

deeO Y .
PP YY XL

#m, Kleingdrten :

, 01
| J
~- {02

I
vorbereiten

.
o
X33

" 03
Mitgestalten der Zwischenrdume O

-
/
/
/
/
/
!
L
|
|
|
]
1
|
|
|
I
|
|
|
]
1
|
|
|
I
|
|
|
]
|
|
|
|
I
| |
I |
)
Q
,’ ernten
]
]
|
|
|
I
]
|
|
|
|
]
]
|
|
|
1
]
]
|
|
|
]
]
|
|
|
]
]
|
|
|
1
I
]
|
|
|
|
]
|

Y Y XX LA
0
‘ / \

-
. I
E : I
: I
= “" . |
. I’ I
. 1
%\ : g !
> 3 . I
VY gl R TR T G SR . .- e o " 0 \ |
----------- 3 . p I
@: ‘@ R | |
@: '@ ¢ i j
&z ¢ % : e : | .
% :E .:‘ : *' lI ;’ 1’ saen
. & | I |
= o /e B i '8 0 sttt LS || || W] | Qe ¢ 4 '@ - : ," 00
S : : o ' I | I
....... ok . e | ! O : 07  SOMMERAKADEME O O
.......... . :‘ e Praxishochschule I ‘1
) . 1 & !
-------- '@ ‘ Kindergarten | ! /fﬁ
y : . .:‘ > Studentisches Wohnen : | 08
y ' A L [ ! pflegen —
& . € @ & % 4 ‘ Kreativwirtschaft ! !
‘ ‘@ : ) Karistorbahnhof ! ! 09 d I
. : eensammiun
. i | R, P | O 2 O
< : €€ 6 : : |
) € “VYY VY YY Y & > ° Wald Park am Eddyhaus ! | 10
F b A . - i
- 0 y H 2 Checkpoint ! ]
. & . [ R
e : | ' 7 1
g . ,' /' wachsen
i . ' :
% o I I . .
P8 ' ! Silvester im Park
) 4 l' !I
. [ !
(X . & | [
-w R, | 2
g o O ° O ) =
% 5 . BiOtOP ".. 2 - b= : ‘\ ,’ ernten
S Regentick 3 — e : u : ' Be R “ |
Kirchhpim i haltebecken ENESEEY O © ' 1 = ' : ’ 200 - ¥ \ /
. : S L . ) 3 2 A . . X \ 1
3 R | ol ; 4N H 4 - g ! \ |
< . .... g £ .. < ' :... : s B _; : ; i ': . . !
5 : Y et e , el @\ e B _ : !
9 '..... = @ o fa e R -: y é . ,'l 01
%, $ g : 3 N 9 . . 5 ‘& E ‘ I
" Y ] ) - @ : |
z : . ; S / 02
1 8 0 D - !
: : ‘ & o 2, L ,’ vorbereiten  §{ ———
B < - !
: r 03
: M O Mitgestalten der Zwischenrdume (O
el : o —
I R
1 =t ¢ 05
l' séen I
/ 06

07 SOMMERAKADEMIE O

Spiel -:Iiatz

' 08

€ q‘;! J
.................................. Vitalquartier | :
Boarding House X
: [ |
Polizei ‘ | h
Bt ! I
' | | pflegen
o ’ ! ]
Reitplatz ! ) 09
Paradeplatz h ,,’ O Ideensammliung O
, ; 10
! I
1 [
" II R
| j 11
! ,, wachsen
!
Silvester im Park

Park an der Chapel

‘ Parkhaus
‘ Mediendonuts
Vitalquartier Il
Medizintechnik

Wohnen

]
! I
! I
! I
! I
! I
ernten

.........
.......
.........
...........
.........
..........
.............
.............
..........
.................

\ O ' O g FERTIG !

Rohrbach Markt
Studentenwohneheim

0
1 Rohrbach



Madeleine Delius
Westpol - Phase 2


	Panel 01 [Layouttitel]
	2500
	NETZ_Grünräume-4
	NETZ_Grünräume-10
	NETZ_Grünräume-8
	NETZ_Grünräume-6
	NETZ_Grünräume-9


